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es könnte so schön sein wenn es so wäre wie es ist.


für anita


ohne die


es von unten nach oben regnen würde


das jahr bloss einen tag hätte


ich rückwärts atmen müsste


alle gurken rot wären




herbstig


wie die farben in die blätter gefallen sind


der niesel füttert sie mit einem leuchten


bis dass sie zu laub altern


loslassen bescheiden die eigene herkunft bedecken.




zentrum für asylsuchende jugendliche


ein gewitter kracht durch die seele


der schulweg führt unversehens durch dickicht


du verlierst den rucksack und die unbeschwertheit


landest als samen auf dem harten asphalt


an fremdem ort bist du eingesperrt


in eine andere zeit eine andere sprache


ein fremdes tun du erfüllst erwartungen


es dämmert dir du gehörst nie dazu


der geruch des feuers fehlt dir insektenschwärme


das knistern der mittagsglut


du bist jetzt geschützt im gefrierfach


bewegung eingeschränkt alles sauber still kalt


dein restleben ist gerettet unter kontrollierten bedingungen.




freie zeit


seit sie auf der roten liste steht


ist sie individuell begehrt


und kollektiv verpönt


es ist nicht chic


mit ihr auszugehen


die suche ist hoffnungslos


ein paradoxon hält sie fern


wer sie organisiert


verliert den freien teil


flüchtig ist sie und unberechenbar


keine anstrengung kein planen noch leistung


sie braucht refugium


und ungestörtes sein


eine gegenwart


im nachhinein.




bestimmung (destiny)


wo es die blätter hinweht


das eine träumt vom berg und


landet auf dem acker das


andere wollt aufs wasser und


steckt im geklüft eines wird


aufgewischt auf den kompost


sie suchen sie trauern sie verwesen


versäumte blätterleben wo


doch soviel farbe wirbel frohmut


drin gewesen hätten sie bloss


den richtigen ort gefunden.




skilift


wie ein flauschiges pfulmen liegt die blendendweisse schneedecke unter dem azurblauen baldachin die sonne prahlt mit ihren stärksten graden einige tannenmeisen schnattern gleichzeitig ihre nachrichten durchs geäst bloss merkt das keiner sie krachen helmbewehrt zur talstation herunter noch im stürzen auf eine grandiose geste bedacht dann in der warteschlange offenbart sich wer das modischste outfit trägt auf diesem laufsteg sind auch die worte einstudiert roadmovies sind bevorzugt komödien und romanzen toleriert wer sich ins dramatische fach begibt ist verloren das öffentliche urteil ist erbarmungslos den kindern fällt eine schlüsselrolle zu der kleine marian von der jeannine ist der frechste auf dem platz und süss in seiner ungelenkigkeit das muss dem papa von der jessy auffallen er wird kapieren dass der coolste flitzer seine coolness von wem wohl hat eben genau und der hanno in seinem grellen oberteil und der obsessiven spiegelbrille fährt schon wieder neben die blonde mary um dieselbe gondel mit ihr zu teilen einen tag prinz und prinzessin der latten auch in den jugendlichen gruppen schwappen die hormone was an iq fehlt wird mit dezibel kompensiert die bergbauern am kassenhäuschen schweigen und nehmen den zustupf von der enthemmten partymasse aus dem tal um 17 uhr ist der spuk vorbei sie fegen auf den gullies den übermut weg und machen wieder platz für die kommentare der tannenmeisen und das verzeihende schwarz der klirrenden nacht.
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